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1 SITUATION UND AUFGABENSTELLUNG

In der Gemeinde Schwielowsee (Havel) soll nérdlich der SchwielowseestraBe auf
dem Teilbereich 1, SchwielowseestraBe 86/88 und dem Teilbereich 2, Schwielow-
seestraBe 70/72, jeweils eine Wohnanlage mit ortstypischer Bebauung als allgemei-
nes Wohngebiet entwickelt werden.

Die im Untersuchungsgebiet zu erwartenden Gerauschbelastungen sind zu untersu-
chen und im Sinne der DIN 18005 /I, IV/ und in Bezug auf den baulichen Schall-
schutz geman DIN 4109 /VIII/.

Dieser Bericht ersetzt den Bericht Nr. B1934 1 vom 26.02.2015. Entfallen ist der Be-
zug auf das Rundschreiben Nr.1/2014 /X/. Ergénzt wurde die textlichen Festsetzun-
gen durch die Aufnahme der Tabelle 9 der DIN 4109 /VIII/ far die Korrekturwerte far
das Verhaltnis Fassadenflache zu Grundflache der schutzbedirftigen Raume.

2 ZUSAMMENFASSUNG

In der vorliegenden Untersuchung werden die Schallemissionsdaten der relevanten
Gerauschquellen auf der Grundlage der ermittelten Nutzungsdaten zusammenge-
stellt. Mit Hilfe eines Programms zur Berechnung von Schallimmissionen (Cadna/A)
wurden die durch die Schallemissionen im Untersuchungsraum zu erwartenden Ge-
rauschbelastungen berechnet. Hierbei ist anzumerken, dass aufgrund der Datenlage
die Berechnungen der Gerauschimmissionen des Schienenverkehrs entsprechend
SCHALLOS3 /Il/ aus dem Jahr 1990 und nicht nach der heute aktuellen Schall03 /I1X/
aus dem Jahr 2014 erfolgten. Der Schienenbonus wurde bei den Berechnungen
nicht berlcksichtigt.

Die schalltechnischen Orientierungswerte der DIN 18005 /Ill, IV/ fir allgemeine
Wohngebiete bei durch Verkehrslarm verursachten Gerauschimmissionen lauten

Orientierungswerte (WA) tags 55 dB(A) nachts 45 dB(A)

Fir die Bebauung entlang der SchwielowseestraBe ergeben sich im Vergleich zu den
Orientierungswerten Uberschreitungen von bis zu 10 dB fir die Tagzeit und bis zu 9
dB flr die Nachtzeit fir den Teilbereich 1. Fir den Teilbereich 2 ergeben sich Uber-
schreitungen far die Tagzeit von bis zu 8 dB und fir die Nachtzeit bis zu 7 dB.

Im Bereich der hinteren Bebauung wird der Orientierungswert sowohl zur Tagzeit als
auch zur Nachtzeit eingehalten.

Zur Bemessung des baulichen Schallschutzes werden die maBgeblichen AuBen-
larmpegel im Sinne der DIN 4109 /VIII/ dargestellt. Entsprechend den ermittelten
maBgeblichen AuBenlarmpegeln liegen die Fassaden mit den héchsten Gerauschbe-
lastungen im WA im Larmpegelbereich IV.

Einen Vorschlag zur textlichen Festsetzung finden Sie unter Punkt 7.

el Dl @%«z

Ulrich Donner Oliver Ressel
(Projektleiter) (Techn. Mitarbeiter)
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3 PLANUNGSSTUDIE

Der Begutachtung liegt eine Planungsstudie /V/ fir eine mégliche Bebauung des
Untersuchungsraumes von zwei Teilbereichen nérdlich der SchwielowseestraBBe zu-
grunde.

Diese Planungsstudie sieht eine Einfamilienhausbebauung mit verschiedenen Be-
bauungs-Varianten - angepasst an die ortstypische vorhandene Villenbebauung —
vor. Die Héhe der geplanten Bebauung passt sich der bestehenden, zum Teil denk-
malgeschiitzten Bebauung entlang der SchwielowseestraBe /VI/ an.

Die untersuchten Teilbereiche sind im Anhang A, Abb. 1 dargestellt.

4 SCHALLEMISSIONEN

Das Untersuchungsgebiet liegt im Einflussbereich der Gerduschemissionen, die von
der stdlich des Geltungsbereiches des B-Planes ,Schwielowseestr. 70/72, 86/88
gelegenen SchwielowseestraBe sowie der ca. 250 m entfernt vorbeifihrenden
Schienenwege ausgehen. Der Einfluss der anderen angrenzenden StraB3en ist ver-
nachlassigbar.

4.1 Schienenverkehr

Die Lage der berlicksichtigten Schienenwege ist der Abbildung 1 im Anhang A zu
entnehmen.

Die Ermittlung der Gerduschemissionen der Schienenwege erfolgt auf der Grundlage
der SCHALLO3 /II/.

Die den Berechnungen zugrundeliegenden Verkehrsdaten des Schienenverkehrs
aus dem Gutachten von Biro Kétter flir den Prognose-Horizont 2025 /VII/ sowie die
sich daraus ergebenden Gerdauschemissionen der zu berlicksichtigen Schienenstre-
cken sind in der folgenden Tabelle zusammengestellt.

Tabelle1  Emissionspegel der Schienenverkehrswege

Strecken Lme p Anzahl Ziige \' | Dfb Dfz Dae
[dB(A)] [%] [km/h]| [m] | [dB] | [dB] | [dB]
Tag |Nacht Tag Nacht
GZ-E-Strecke 60.4 | 63.4 0 4 4 100 700 2 0 0
RV-ET-Strecke 1 | 49.2 | 43.8 | 100 28 4 100 60 2 -2 0
RV-ET-Strecke 1 | 425 | 45,5 | 100 4 4 100 90 2 -2 0
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4.2 StraBenverkehr

Die Lage der bericksichtigten StraBen ist der Abbildung 1 im Anhang A zu entneh-
men. Die Ermittlung der Gerauschemissionen des StraBenverkehrs erfolgt auf der
Grundlage der RLS-90 /I/.

Die den Berechnungen zugrundeliegenden Verkehrsdaten aus dem Gutachten von
Biro Kétter fir den Prognose-Horizont 2025 /VII/ sowie die sich daraus ergebenden
Gerauschemissionen der zu berlcksichtigen StraBen sind in der folgenden Tabelle 2
zusammengestellt.

Tabelle2 Emissionspegel der StraBenabschnitte

StraBenabschnitt Lme Bele- | maBgebende | Lkw-Anteil zul. Ge- Oberfl. | Steig.
Verkehrsstarke schwindigkeit* | der
gung
StraBe
DTV D
StrO
[dB(A)] Kfz/Tag M [Kfz/h] p [%] [km/h] [dB] [%]
Tag | Nacht Tag | Nacht | Tag | Nacht | Pkw Lkw

Schwielowseestrale.

62.1 | 57.2 | 4265 |252.8|138.0| 20 10 50 50 0 0
(Hauptstr.)

Schwielowseestrale.

51.2 | 39.0 | 1067 | 63.2 | 7.0 10 30 30 30 0 0
(Nebenstr.)

Die uns zur Verflgung gestellten Verkehrsdaten enthielten keine Angaben zum
LKW-Anteil. Es wurde der gleiche Ansatz beziiglich des maBgebenden Lkw-Anteils
fir die SchwielowseestraBBe sowie der NebenstraBe sldlich der Bahnstrecke gem.
RLS-90 angesetzt, wie er dem Bericht vom Bulro Kétter /VII/ zu Grunde gelegt wurde.

Die Emissionen der sonstigen NebenstraBen der SchwielowseestraBBe sind vernach-
lassigbar.
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5 SCHALLIMMISSIONEN

5.1 Grundlagen

Die Berechnungen des StraBenverkehrslarms erfolgen streng nach RLS 90 /I/. Die
Berechnungen des Schienenverkehrs erfolgen mit den Verkehrsdaten aus dem Gut-
achten von Blro Kotter fiir den Prognose-Horizont 2025 /VII/ gem. der SCHALLO3
von 1990 /II/. Der Schienenbonus wird bericksichtigt nicht bertcksichtigt.

Zu den Berechnungen wird der Verlauf der StraBen als auch die Bebauung und die
Topographie dreidimensional in der EDV gespeichert. Den Berechnungen wird ein
projektspezifisches, orthogonales Koordinatensystem zugeordnet. Darin sind die be-
stehenden Gebdude als Reflexionsflachen und die Linienschallquellen (StraBe), die
Immissionsorte usw. festgelegt.

In den Anhangen sind jeweils in der Abbildung 1 der Lageplan mit den digitalisierten
StraBen- und Schienenwegen und der Bebauungsstruktur der Teilbereiche 1 und 2
dargestellt. Die értlichen Gegebenheiten wurden im Rahmen einer Ortsbegehung /VI/
gutachterlich aufgenommen.

Das Gelande ist in den schalltechnischen Berechnungen als eben zu betrachten.

Zur Berechnung der Schallimmissionen wird das EDV-Programm ,CADNA/A® einge-
setzt. Unter Berlcksichtigung der Pegelminderungen Gber den Abstand und durch
Abschirmung sowie der Pegelzunahme durch Reflexionen an Gebaudeflachen wer-
den an den Immissionsorten die Beurteilungspegel bestimmt.

Das verwendete Programm unterteilt die Linienschallquellen in Teilschallquellen, de-
ren Abmessungen so klein sind, dass sie fur die Berechnungen als Punktschallquel-
len betrachtet werden kdnnen.

Die Fassaden der vorhandenen Gebaude werden im Sinne der RLS-90, Tab.7 /I/ zur
Berilcksichtigung von Reflexionen als ,glatte Hausfassaden“ eingestuft. Die noch
nicht existierenden, aber dennoch fir den Planungsfall zu berlcksichtigenden Ge-
baude werden ebenfalls als ,glatte Hausfassaden“ angenommen.

Der Beurteilungspegel L, am Immissionspunkt wird durch energetische Addition aller
Teilbeurteilungspegel L;; von i = 1...N Teilschallquellen berechnet:

N
L, =10-1g[> 10™""] (1)

i=1
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5.2 Rasterlarmkarten

Die Berechnungsergebnisse sind als farbige Rasterlarmkarten in den Abbildungen 2
bis 5 im Anhang A dargestellt. Die Rasterlarmkarten visualisieren die Gerauschbelas-
tungen flr eine Héhe von 4.0 m tber Grund.

In den Abbildungen 2 und 4 des Anhanges A sind die Gerduschbelastungen / tags
fir den Teilbereich 1 und 2 dargestellt.

Entsprechende Darstellungen enthalten die Abbildungen 3 und 5 des Anhanges A fir
die Nachtzeit.

5.3 Gebaudelarmkarten

Die Gebaudelarmkarten (jeweils héchste Gerduschbelastung an einem Fassadenbe-
reich eines Gebaudes) fir eine mégliche Bebauung sind in den Abbildungen 2 bis 5
des Anhanges B fiir die Teilbereiche 1 und 2 nérdlich der SchwielowseestraBe dar-
gestellt. Angegeben sind die jeweils héchsten Beurteilungspegel lber die gesamte
Hoéhe der jeweiligen vertikalen Fassadenabschnitte.

Zu diesen Darstellungen ist folgendes festzustellen:

e Fir das Gebiet ist eine Ausweisung als ,allgemeines Wohngebiet“ vorgese-
hen.
Die schalltechnischen Orientierungswerte der DIN 18005 /III,IV/ fir allgemeine
Wohngebiete bei durch Verkehrslarm verursachten Gerauschimmissionen lau-
ten

Orientierungswerte (WA) tags 55 dB(A) nachts 45 dB(A)

e Ein Vergleich der berechneten Beurteilungspegel mit diesen Orientierungswer-
ten zeigt auf, dass sich fir die Bebauung entlang der SchwielowseestraBe fur
den Teilbereich 1 Uberschreitungen des Orientierungswertes von bis zu 10 dB
fr die Tagzeit und bis zu 9 dB flr die Nachtzeit ergeben. Fur den Teilbereich
2 ergeben sich Uberschreitungen fir die Tagzeit von bis zu 8 dB und fir die
Nachtzeit bis zu 7 dB.

e Im Bereich der hinteren Bebauung wird der Orientierungswert sowohl zur Tag-
zeit als auch zur Nachtzeit eingehalten.
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6 SCHALLSCHUTZ GEGEN AUBENLARM

6.1 Grundlagen

Die Berechnungen erfolgen entsprechend den unter Punkt 5.1 dargelegten Grundla-
gen.

Die Berechnungen der Schallimmissionen erfolgen im Sinne der DIN 4109 /VIII/ nach
den Berechnungsmethoden der RLS 90 /I/ und der SCHALLOS3 /Il/.

Der Beurteilungspegel L, am Immissionspunkt wird durch energetische Addition aller
Teilbeurteilungspegel L;; von i = 1...N Teilschallquellen berechnet:

N
L =10-1g[> 10™"] (4)

i=1

Im Sinne der Erlauterungen unter Punkt 6.3 werden hier die maBgeblichen AuBen-
larmpegel fir den Tag L, 1 und fiir die Nacht L, n dargestellt, die sich aus den Beurtei-
lungspegeln flr den Tag L, 1 und far die Nacht L, y wie folgt ergeben:

La,T = Lr’T + 3 dB (5)

La,N = Lr’N + 10 dB + 3 dB (6)

Die maBgeblichen AuBenlarmpegel sind zur Bemessung des Schallschutzes der an
den Fassadenabschnitten liegenden Aufenthaltsraume heranzuziehen.
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6.2 Gebaudeldarmkarten

Als Grundlage zur Dimensionierung des Schallschutzes der Geb&udefassaden sind
im Anhang C die maBgeblichen AuBenlarmpegel in den Abbildungen 2 — 5 als Ge-
baudelarmkarten fir den Tag- und Nachtzeitraum dargestellt. Angegeben sind die
jeweils héchsten maBgeblichen AuBenlarmpegel Uber die gesamte Hohe der jeweili-
gen vertikalen Fassadenabschnitte.

Die Berechnungen belegen, dass die maBgeblichen AuBenlarmpegel aus Gerausch-
belastungen tags/nachts zu bestimmen sind. Danach ergeben sich fir das Gebiet der
Einfamilienhaus-Bebauung folgende maBgeblichen AuBenlarmpegel:

Wohngebaude im WA:

Teilbereich 1 tags L,7=35...68dB
nachts Lan=41...67dB
Teilbereich 2 tags L,7=36...66 dB
nachts Lan=42...65dB

6.3 Bewertung

GemaB der in Berlin baurechtlich eingeflihrten DIN 4109 /VIII/ ist, zur Bestimmung
der erforderlichen Schalldimmungen von Fassaden, zunachst der maBgebliche Au-
Benlarmpegel L, zu ermitteln. Der maBgebliche AuBenlarmpegel ergibt sich danach
aus dem Beurteilungspegel des Tages L1 durch Addition von 3 dB. Dieser Methodik
liegt die Uberlegung zugrunde, dass die Gerauschbelastung durch Verkehrsgerau-
sche in Wohngebieten zur Nachtzeit i.d.R. um mindestens 10 dB unter der des Tages
liegt. Dies trifft flir das Untersuchungsgebiet nicht zu.

Da der Beurteilungspegel der Nachtzeit L,y Uberwiegend um weniger als 10 dB unter
dem der Tagzeit liegt, empfehlen wir im Sinne des Anwohnerschutzes den maBgebli-
chen AuBenlarmpegel fir den Tag L, 7 und fir die Nacht L, n aus den Beurteilungs-
pegeln fir den Tag L.t und fir die Nacht L,y nach den Gleichungen (5) und (6) zu
bestimmen und den héheren dieser beiden Werte als maBgeblichen AuBenlarmpegel
L, im Sinne der DIN 4109 /VIII/ als Grundlage fur die Dimensionierung des Schall-
schutzes gegen AuBenlarm heranzuziehen:

Lo = Maximum (La 1, Lan) (7)
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GemanB DIN 4109,Tab.8 /VIlI/ gelten folgende Anforderungen an das aus den einzel-
nen Schallddmm-MaBen der Teilflachen berechnete resultierende Schalldimm-MafB
R'w res.:

Tabelle 3  Anforderungen an die Luftschalldammung von AuBenbauteilen

Raumart
Larmpegel- |,MaBgeblicher Aufenthaltsraume in Wohnungen, | Buroraume und ahnliches
bereich AuBenlarmpegel” Ubernachtungsraume in Beher-
bergungsstétten, Unterrichtsraume
und &hnliches
La [dB(A)] erf. R'w,res des AuBBenbauteils [dB]
I bis 55 30 -
I 56 bis 60 30 30
0 61 bis 65 35 30
v 66 bis 70 40 35
\Y 71 bis 75 45 40
Vi 76 bis 80 50 45
VI >80 **(50) 50

** diese Anforderung ist aufgrund der értlichen Gegebenheit gesondert festzulegen

Diese Anforderungen sind gemas Tab.9 der DIN 4109 /VIII/ an die konkreten geo-
metrischen Gegebenheiten (Verhaltnis der gesamten AuBenflache eines Raumes zur
Grundflache des Raumes) anzupassen.

Entsprechend den ermittelten maBgeblichen AuBenlarmpegeln liegen die Fassaden
mit den héchsten Gerduschbelastungen im WA im Larmpegelbereich V.
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7 EMPFEHLUNG ZUR FESTSETZUNG IM B-PLAN ZUM SCHALLSCHUTZ

Im Sinne der DIN 4109 /VIII/ empfehlen wir, fir Fassaden in den Larmpegelbereichen
> |l im Bebauungsplan Festsetzungen zum Schutz gegen AuBenlarm zu treffen.

Wir empfehlen, folgende Festsetzung zum Schutz gegen AuBenlarm im Bebauungs-
plan einzubringen:

Zum Schutz vor L4rm mussen die AuBenbauteile einschlieBlich der Fenster von
Aufenthaltsrdumen in Wohnungen ein resultierendes bewertetes Luftschall-
ddmmmapB (R'y res nach DIN 4109, Ausgabe November 1989) fiir die in der Plan-
zeichnung durchgezogen markierten Fassaden von mindestens 40 dB unter Be-
riicksichtigung der unten aufgefihrten Korrekturwerte fiir das Verhéltnis von Fas-
sadenfldche zu Grundfldche der schutzbedlirftigen Rdume aufweisen. Es kbnnen
auch MaBnahmen gleicher Wirkung getroffen werden.

Korrekturwerte flir das erforderliche resultierende Schalldimm-MaBi

Spa|te / 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Zeile

1 Swr/Sa 2.5 2.0 1.6 1.3 1.0 0.8 0.6 0.5 0.4
2 Korrektur +5 +4 +3 +2 +1 0 -1 -2 -3

Sw.r) : Gesamtflache des AuBenbauteils eines Aufenthaltsraums in m?
Sg : Grundflache eines Aufenthaltsraums in m?

Die Kennzeichnung der Gebaudefassaden hat entsprechend den Abbildungen im
Anhang so zu erfolgen, dass jede Fassade, die einen Wert von 66 dB<L, <71 dB
aufweist (gelbe Farbung) durchgezogen zu markieren ist.

Im Sinne des Anwohnerschutzes empfehlen wir, alle Fassaden der betroffenen Ge-
baude — mit Ausnahme der der SchwielowseestraBe abgewandten Fassaden —
durchgezogen zu markieren, so dass an diesen Fassaden ein baulicher Schallschutz
entsprechend dem Larmpegelbereich IV festgesetzt wird.
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ANHANG A Rasterlarmkarten — Beurteilungspegel L, 1/ L.y

Abbildungen Seite
Abbildung 1 Lageplan Bebauungsplan ,Schwielowseestr.70/72, 86/88" 2
Abbildung 2  Teilbereich 1 Schwielowseestr.86/88: Rasterlarmkarte: Beurteilungspegel L, ags, 4.0m Uber Grund 3
Abbildung 3  Teilbereich 1 Schwielowseestr. 86/88: Rasterlarmkarte: Beurteilungspegel L, nachts, 4.0m Gber Grund 4
Abbildung 4  Teilbereich 2 Schwielowseestr.70/72: Rasterlarmkarte: Beurteilungspegel L, ags, 4.0m Uber Grund 5
Abbildung 5 Teilbereich 2 Schwielowseestr.70/72: Rasterlarmkarte: Beurteilungspegel L; nachts, 4.0m Uber Grund 6
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Teilbereich 1

[ ] ..<=350

I 35.0<...
I 40.0< ...
[ 1450<..
B 50.0< ...
I 55.0<...
I 60.0< ...
s 0-< ..

Abbildung 2 Teilbereich 1 Schwielowseestr.86/88: Rasterlarmkarte: Beurteilungspegel L, tags, 4.0m tber Grund

<=40.0
<=45.0
<=50.0
<=55.0
<=60.0
<=65.0
<=70.0
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e VA
Tellerelch 1 O C

[ ] ..<=350

P 35.0<... <= 40.0
I 400<..<=450
[ 145.0<..<=50.0
B 50.0< ... <=55.0
[ 550<...<=60.0
I 50.0<... <= 65.0
I 65.0<...<=70.0

Abbildung 3 Teilbereich 1 Schwielowseestr. 86/88: Rasterlarmkarte: Beurteilungspegel L; nachts, 4.0m tiber Grund
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Teilbereich 2

[ ] ..<=350

I 35.0<..
I 400< ...
[ 1450<..
N 500< ...
s5.0<..
I 600 < ...
I 650 < ...

Abbildung 4 Teilbereich 2 Schwielowseestr.70/72: Rasterlarmkarte: Beurteilungspegel L, tags, 4.0m tiber Grund
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1 SITUATION UND AUFGABENSTELLUNG

In der Gemeinde Schwielowsee (Havel) soll nérdlich der SchwielowseestraBe auf
dem Teilbereich 1, SchwielowseestraBe 86/88 und dem Teilbereich 2,
SchwielowseestraBBe 70/72, jeweils eine Wohnanlage mit ortstypischer Bebauung als
allgemeines Wohngebiet entwickelt werden.

Die im Untersuchungsgebiet zu erwartenden Gerauschbelastungen, die durch den in
der Nachbarschaft gelegenen Wasserskiclub Caputh ,PreuBen® e.V. hervorgerufen
werden, sind zu untersuchen.

Der Wasserskiclub ist ein vom Land Brandenburg geférderter Sportverein und in dem
Wassersportentwicklungsplan aufgenommen. Die Aufgabe des Wasserskiclubs be-
steht in der organisierten Durchflihrung eines Trainings- und Wettkampfbetriebes.
Zusatzlich werden nationale und internationale Meisterschaften ausgetragen. Die
Tatigkeit des Wasserskiclubs ist weiterhin die geflihrte Ausbildung von Sportlern und
die Durchfihrung von Trainingslagern.

Aus den vorgenannten Griinden erfolgt, in Abstimmung mit dem LUGV /XIl/, die Er-
mittlung der Gerauschemissionen und die Bewertung der Gerauschimmissionen im
Sinne der 18.BImSchV (Sportanlagenlarmschutzverordnung) /1/.

2 ZUSAMMENFASSUNG

In der vorliegenden Untersuchung werden die Schallemissionsdaten der relevanten
Gerauschquellen auf der Grundlage der Nutzungsdaten gem. Angaben des Wasser-
skiclubs Caputh ,PreuBen” e.V. sowie eigenen Messungen vor Ort /IV, XI/ zusam-
mengestellt.

Mit Hilfe eines Programms zur Berechnung von Schallimmissionen (Cadna/A) wur-
den die durch die Schallemissionen im Untersuchungsraum zu erwartenden Ge-
rauschbelastungen berechnet. Hierbei ist anzumerken, dass bei den Berechnungen
fir die Pumpe der Tankanlage des Wasserskiclubs eine Schallminderung von 10 dB
bericksichtigt wurde. Es wird davon ausgegangen, dass an der Pumpe der Tankan-
lage eine MaBnahme zur Schallminderung in Form einer Schallschutzhaube errichtet
wird.

Flr das Gebiet ist eine Ausweisung als ,allgemeines Wohngebiet” vorgesehen.

Die Immissionsrichtwerte und die zulassigen Werte fiir die Gerauschspitzen werden
am Tag und in der Nacht eingehalten.

il Dt @?@z

Ulrich Donner Oliver Ressel
(Messstellenleiter) (Techn. Mitarbeiter)



acouplan Bericht B1934_4 vom 08.06.2015 Seite 5/18

3 PLANUNGSSTUDIE

Der Begutachtung liegt eine Planungsstudie /IlI/ fir eine mégliche Bebauung des
Untersuchungsraumes von zwei Teilbereichen nérdlich der SchwielowseestraBBe zu-
grunde.

Diese Planungsstudie sieht eine Einfamilienhausbebauung mit verschiedenen Be-
bauungs-Varianten - angepasst an die ortstypische vorhandene Villenbebauung —
vor. Die H6he der geplanten Bebauung passt sich der bestehenden, zum Teil denk-
malgeschiitzten Bebauung entlang der SchwielowseestraBe /IlI/ an.

Die untersuchten Teilbereiche sind im Anhang A und B, Abb. 1 dargestellt.

4 IMMISSIONSSCHUTZRECHTLICHE ANFORDERUNGEN

Die geplanten Wohnbebauungen im Untersuchungsgebiet sollen als Allgemeines
Wohngebiet entwickelt werden. Die Berechnungen und Beurteilungen werden geman
der Sportanlagenlarmschutzverordnung /I/ durchgefiihrt.

GemaB der 18.BImSchV /I/ ergeben sich folgende Beurteilungskriterien fir die Ge-
rauschimmissionen, die von dem Wasserskiclub und deren Sport- und Trainingsbe-
reichen ausgehen.

Immissionsrichtwerte der 18.BImSchV fiir Sportanlagenlarm

Gebietseinstufung Immissionsrichtwert [dB(A)]
tags nachts
auBerhalb der innerhalb der
Ruhezeiten Ruhezeiten
Allgemeines Wohngebiet (WA) 55 50 40
Beurteilungszeitraume und Bezugszeiten der 18.BImSchV
Zeitraum tags auBerhalb der Ruhezeiten | tags innerhalb der Ruhezeiten nachts
Werk- oder an Werktagen | an Sonn- und | an Werktagen | an Sonn- und | an Werktagen | an Sonn- und
Sonntag Feiertagen Feiertagen Feiertagen
Beurteilungs- 08:00 - 20:00 | 09:00 - 13:00 | 06:00 - 08:00 | 07:00 - 09:00 | 00:00 - 06:00 | 00:00 - 07:00
zeitrdume 15:00 - 20:00 | 20:00-22:00 | 13:00-15:00 | 22:00 - 24:00 | 22:00 - 24:00
20:00 - 22:00

Bezugszeiten 12 Stunden 9 Stunden 2 Stunden 2 Stunden 1 Stunde 1 Stunde
fir den Beur-
teilungspegel
Bemerkungen alle Beurteilungszeitrdume jeder Beurteilungszeitraum wird | die Beurteilung erfolgt fur die

eines Tages werden fUr sich beurteilt unginstigste volle Stunde

gemeinsam beurteilt
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Ruhezeiten an Sonn- und Feiertagen:

Die Ruhezeit von 13:00 bis 15:00Uhr an Sonn- und Feiertagen ist nur zu berlcksich-
tigen, wenn die Nutzungsdauer der Sportanlagen an Sonn- und Feiertagen in der
Zeit 09:00 bis 20:00Uhr 4 Stunden oder mehr betragt.

Spitzenpegelkriterium:
Einzelne kurzzeitige Gerauschspitzen sollen die Immissionsrichtwerte tags um nicht
mehr als 30 dB(A) und nachts um nicht mehr als 20 dB(A) Uberschreiten.
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5 GERAUSCHEMISSIONEN

Die Lage der Gerauschquellen ist den Abbildungen 1 und 2 im Anhang A und B zu
entnehmen.

5.1 Sportflache (Trampolin etc.)

Auf dem Gelande werden sportliche Bestétigungen wie Fitness-Programme, Tro-
ckendbungen sowie Ubungen auf Trampolin etc. der Mitglieder vorgenommen.

Im Sinne einer worst-case-Betrachtung wird hier angenommen, dass wahrend des
gesamten Beurteilungszeitraumes 10 Personen die innerhalb einer Minute jeweils 5 s
sich durch lautes Rufen bemerkbar machen bzw. Kommandos flr die sportlichen Er-
eignisse geben.

LWA = 90 dB + 10 log(50s/60s) = 89.2 dB(A)

Damit ergibt sich ein Schallleistungspegel von Lwa =89.2 dB(A). Im Sinne eines
worst-case-Szenarios wird angenommen, dass die Sportflache am Tag durchgehend
in der Zeit von 09 — 22 Uhr genutzt wird.

Tabelle1  Sportflache (Horizontale Flachenquelle)

Bezeichnung Schall- Einwirkzeit DQ Hoéhe tiber
leistung Gelande
LWA Tag Ruhe
[dB(A)] [min] [min] [dB] [m]
Sportflache 89.2 540 240 0 2.0
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5.2 Bootsfahrten Mitglieder und Besucher

Zum Wasserskiclub gehdrt ein kleiner Hafen in dem der Club die Boote fir den Was-
serskisport zu liegen hat. Des Weiteren liegen hier 20 Boote von Vereinsmitgliedern
des Clubs /V/. Zusatzlich werden 5 Boote von Besuchern des Clubs bertcksichtigt.

Das Wasserskilaufen findet in der Zeit von 09 — 21 Uhr auf der 1.7 km entfernt gele-
genen Trainingsstrecke auf dem Schwielowsee statt. Es werden Motorboote des Mo-
dels MasterCraft vom Typ ProStar mit 350 PS — Motoren betrieben. Im Bereich des
Hafens und der Hafenzufahrt ist fir alle Vereins- wie Besucherboote eine Geschwin-
digkeit von 5 km/h aufgrund der geringen Wassertiefe festgesetzt (Langsamfahrt).
Die Entfernung, welche die Boote bei der Langsamfahrt bis zur 100 m-Uferkante zu-
ricklegen, betragt ca. 330 m. Sie bendtigen fiir die Langsamfahrt bis auf die freie
Seeflache ca. 3 min pro Boot und Fahrt.

Zu Trainingszwecken mit den Clubbooten befinden sich ca. 20 Personen zweimal
taglich im Wasserskigebiet. Hierzu werden jeweils fir die Hin- und Rickfahrt 5 Per-
sonen pro Boot angesetzt, also insgesamt 16 Fahrten.

Far die 20 Mitgliederboote werden jeweils eine Zu- und Abfahrt pro Tag berlcksich-
tigt, also insgesamt 40 Fahrten. Fir die Nacht werden 3 Mitgliederboote fir die lau-
teste Nachtstunde angesetzt.

Entsprechend ergeben sich fur die Langsamfahrten folgende Einwirkzeit:

Tag: Langsamfahrt Clubboote: 16 Fahrten a 3 min = 48 min
Tag: Langsamfahrt Mitgliederboote: 40 Fahrten a 3 min = 120 min
Nacht: Langsamfahrt Mitgliederboote: 3 Fahrten a 3 min = 9 min

Der Schallleistungspegel der Langsamfahrt wurde durch Messungen /IV/ ermittelt.
Die Messungen ergaben einen Schallleistungspegel eines Bootes bei Langsamfahrt
von:

I—WA, Langsamfahrt = 89 dB(A)

Zusatzlich werden 5 Boote von Besuchern (Fremdboote) des Clubs berilicksichtigt.

Entsprechend ergeben sich 10 Fahrten am Tag sowie 3 Fahrten fir die lauteste
Nachtstunde fir die Dauer von ca. 3 min/Fahrt. Es ergibt sich eine zu berlcksichti-
gende Einwirkzeit von

Tag: Langsamfahrt Fremdboote: 10 Fahrten & 3 min = 30 min
Nacht: Langsamfahrt Fremdboote: 3 Fahrten & 3 min = 9 min

Im Sinne eines worst-case-Szenarios wird bei allen Booten (auch Segelboote mit
Motorantrieb) derselbe Schallleistungspegel je Langsamfahrt im Hafengebiet ange-
setzt:
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I—WA, Langsamfahrt = 89 dB(A)

Ab der 100 m-Uferkante ist eine Geschwindigkeit von 25 km/h zulassig. Hier wird die
Uberfahrt der Wasserskiboote zur Wasserski-Trainingsstrecke berlicksichtigt. Sie
betragt ca. 4 min pro Boot und Weg.

Entsprechend ergeben sich bei 16 Fahrten der Clubboote sowie ca. 40 Fahrten der
Mitgliederboote & 4 min je Uberfahrt zur Trainingsstrecke eine zu berilcksichtigende
Einwirkzeit von

Tag: Uberfahrt Clubboote: 16 Fahrten 4 4 min = 64 min
Tag: Uberfahrt Mitgliederboote: 40 Fahrten 4 4 min = 160 min

Fur die Uberfahrt werden die Schallleistungspegel aus den zur Verfiigung gestellten
Gutachten anderer Untersuchungsgebiete /VI, VII/ Gbernommen:

I—WA, Uberfahrt = 97 dB(A)

Tabelle2 Bootsbewegungen (Linienquelle)

Schallquelle Zahl Ein und | Schallleis- Einwirkzeit Bemerkung
Ausfahrten tung je Ein
der Boote und Aus-
fahrt
LWA
[dB(A)]
Tag | Nacht | Tag/Nacht| 729 | Ruhe Nacht
[min] [min] [min]
Langsamfahrt Clubboote 16 0 89.0 36 12 0 v=5 km/h
Langsamfahrt Mitgliederboote| 40 3 89.0 83 37 9 v=5 km/h
Langsamfahrt Fremdboote 10 3 89.0 22.5 7.5 9 v=5 km/h
Uberfahrt Clubboote 16 0 97.0 48 16 0 v=25 km/h
Uberfahrt Mitgliederboote 40 0 97.0 111 49 0 v=25 km/h




acouplan

Bericht B1934_4 vom 08.06.2015

Seite 10/18

Far die ca. 1.7 km entfernte Wasserski-Trainingsstrecke auf dem Schwielowsee wur-
de fUr den gesamten Zeitraum von 09 — 22 Uhr der héchste Schallleistungspegel bei
einer max. Trainingsgeschwindigkeit von ca. 55 km/h

aus den zur Verfligung gestellten Gutachten anderer Untersuchungsgebiete /VI, VII/

angesetzt.

Tabelle3  Wasserski-Trainingsflache (Horizontale Flachenquelle)

I—WA, Training = 102 dB(A)

Bezeichnung Schall- Einwirkzeit DQ Hoéhe liber
leistung Gelande
LWA Tag Ruhe
[dB(A)] [min] | [min] [dB] [m]
Wasserski-Trainingsflache 102 540 240 0 0.5
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5.3 Gerauschquellen im Bootshaus / Slipanlage, Kompressor und Reparaturen

Im Bootshaus des Wasserskiclubs werden eine Seilwinde zum slippen der Boote und
ein Kompressor fur die Tankanlage betrieben.

Die Betriebsdauer der Seilwinde und des Kompressors wird fiir die Dauer von max.
60 min / Tag nach Angaben des Wasserskiclubs /VII/, angesetzt.

Der im Bootshaus gemessene Schalldruckpegel L, = 84 dB (A) /IV/ sowie die Anga-
ben zur mittleren taglichen Betriebsdauer /VII/ sind in der folgenden Tabelle 4 zu-
sammengestellt.

Fir Reparaturarbeiten an den Booten in der Halle wird im Sinne einer Studie des
TUV Rheinland /X/ ein Halleninnenpegel von Laeq = 75 dB(A) angesetzt. Als Einwirk-
zeit werden 4 Stunden je Tag berlicksichtigt.

Als Schallddmmung fir die Wand- und Dachflachen des Bootshauses wurde aus gu-
tachterlichen Einschatzungen eine DA&mmung von Ry, Fassade/pach = 25 dB angesetzt.

Es ergeben sich die in der nachfolgenden Tabelle aufgefihrten Daten flr die Schall-
quellen:

Tabelle 4 Bootshaus / Wand- und Dachflachen
horizontale und vertikale Flachenquellen

Schall-

Bezeichnung Schalleistung Einwirkzeit Flache In:ele'll- dam-
peg mung

LWA LWA” Tag Ruhe | D, S L aeq R’y

[dB(A)] | [dB(AYm?] | [min] | [min] |[dB]| [m? |[dB(A)]| [dB]

Dachflache Kom-

pressor /Winde 78.6 55.0 45 15 0 231 84 25
Wandflachen Kom-

pressor /Winde 78.7 5.0 45 15 3 235 84 25
Dachflache

Reparatur 69.6 46.0 180 60 0 231 75 25
Wandflachen 69.7 46.0 180 60 | 3 | 235 75 o5

Reparatur
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5.4 Gerauschquellen auf dem Gelande / Pumpe Tankanlage auBen

An dem Hafenbecken wird eine Gas-Tankanlage mit einer Pumpe zur Betankung der
Wasserskiboote betrieben.

Der ermittelte Schallleistungspegel der Pumpe der Tankanlage betragt wahrend einer
Betankung im Mittel Lwarteq = 107.8 dB(A) /IV/.

Es wird eine MaBnahme zur Schallminderung fir die Pumpe mit schallabsorbieren-
den Materialen (Schallschutzhaube) berlicksichtigt, die eine Minderung von mindes-
tens 10 dB erzielt.

Es werden nach Angaben des Wasserskiclubs /V/ max. 6 Boote 1 mal am Tag mit
einer Dauer von jeweils 10 min aufgetankt. Daraus folgt eine Einwirkzeit der Pumpe
von max. 60 min/Tag.

Tabelle5 Pumpe Tankanlage (Punktquelle)

Bezeichnung Schall- Einwirkzeit DQ Hoéhe tber Ge-
leistung lande
LwaFTeq Tag Ruhe
[dB(A)] [min] [min] [dB] [m]
Pumpe Tankanlage 97.8 45 15 0 0.3

5.5 Gerauschquellen auf dem Gelande / Hochdruckreiniger/Reinigungsflache

Zusatzlich werden auf der Flache vor dem Bootshaus Reinigungsarbeiten an den
Booten und Wasserski-Geraten (Schanzen, Bojen etc.) mittels eines Hochdruckreini-
gers vorgenommen.

Der ermittelte Schallleistungspegel des Kompressors der Hochdruckreinigers betragt
wahrend einer Reinigung unter Berlcksichtigung eines Zuschlages fir die
Tonhaltigkeit der Gerduschemission im Mittel Lwa = 99 dB(A) /XI/.

Es werden nach Angaben des Wasserskiclubs /V, XI/ Boote und Gerate 1 mal am
Tag mit einer Dauer von max. 1 Stunde, auBBerhalb der Ruhezeiten, gereinigt. Daraus
folgt eine Einwirkzeit des Hochdruckreinigers von max. 60 min/Tag.

Tabelle 6 Reinigungsarbeiten an Booten und Trainingsgerat (Flachenquelle)

Bezeichnung Schall- Einwirkzeit DQ Hoéhe liber Ge-
leistung lande
LWA Tag Ruhe
[dB(A)] [min] [min] [dB] [m]
Hochdruckreiniger / Reinigungsflache 99 60 0 0 1.0
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5.6 Allgemeine Flache - Freisitz

Zusétzlich werden auf der Freiflache (Freisitz) des Wasserskiclubs allgemeine Aktivi-
taten der Mitglieder auf einer Flache von ca. 1000 m2 in der Zeit von 09 -22 Uhr an-
gesetzt. Nach Aussage des Wasserskiclubs, ist von einer GruppengrdéBe von maxi-
mal 60 Personen gleichzeitig zu den entsprechenden Aktivitdten auszugehen. Zur
Nachtzeit wird in einem worst-case-Szenario von maximal 30 Personen ausgegan-
gen.

Es werden die Gerauschemissionen im Sinne eines Schankvorgartens angesetzt.

Die Schall-Leistungspegel Lwaeqges der Freisitzflache wird geman der VDI 3770 /VIII/
wie folgt berechnet:

Lwa = Lwaeg,Mitgiied + 10 ¢ |Ogg + AL,
und
AL =95dB-45- Iogg dB  (Festlegung: AL, = 0)

mit: Lwa : Schall-Leistungspegel des gesamten Freisitz
Lwaeq,Gast Schall-Leistungspegel eines Mitgliedes, Lwaeqmitgies = 70 dB(A)
n: Anzahl der Mitglieder
AL : Impulszuschlag

Damit ergibt sich fir die Freisitzflache ein Schall-Leistungspegel, ohne Berlcksichti-
gung der Impulshaltigkeit der menschlichen Stimmen (gem. 18.BImSchV), von
Lwa = 84.8 dB(A) am Tage und Lwa = 81.8 dB(A) in der Nacht. Im Sinne eines worst-
case-Szenarios wird angenommen, dass der Freisitz am Tag durchgehend dauerhaft
benutzt wird.

Tabelle 7  Allgemeine Flache - Freisitz (Horizontale Flachenquelle)

Bezeichnung Schallleistung Einwirkzeit DQ Héhe
tber
LWA[dB(A)] Tag Ruhe Nacht Gelidnde

Tag Nacht [min] [min] [min] [dB] [m]

Freisitz 84.8 81.8 540 240 60 0 1.2
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5.7 Parkplatz

Die Berechnungen erfolgen geman Parkplatzlarmstudie 2007 /IX/ nach dem getrenn-
ten Verfahren.

Der Parkplatz mit max. 50 Stellplatzen wird derzeit ausschlieBlich von Nutzern und
Besuchern des Wasserskiclubs mit 50 Fahrzeugen genutzt.

TagsUber werden fur jeden Stellplatz 2 Bewegungen/Tag (1 An und 1 Abfahrt) bzw.
0.167 Bewegungen/Stellplatz/h fir den gesamten Tagzeitraum von 12 h (09 — 22
Uhr) angesetzt. Fir die lauteste Nachtstunde werden insgesamt 5 Bewegungen ent-
sprechend 0.1 Bewegung pro Stellplatz und Stunde angesetzt.

Die Berechnungen werden incl. des Taktmaximalzuschlages von 4 dB durchgefihrt.

Tabelle 8 Parkplatz (Horizontale Flachenquelle)

Bezeich- Schall-Leistung Zahldaten Einwirkzeit Zu-
nung Lwa [dB(A)] schla-
ge
KpA+
Ki
Stell- Beweg./h/Stellplatz Tag Ruhe | Nacht | [dB]
platze
Tag Ruhe | Nacht | Anzahl| Tag Ruhe | Nacht | [min] | [min] | [min]
Parkplatze 76.2 | 76.2 | 74.0 60 0.167 | 0.167 | 0.100 | 540 240 60 4
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5.8 Zu- und Abfahrt zum Parkplatz

Flar den gesamten zu betrachtenden Tagzeitraum von 12 Stunden (09 — 22 Uhr)
werden 100 Fahrzeugbewegungen bericksichtigt, vgl. Punkt 5.6..

Far den Tagzeitraum wird der Zu- und Abfahrtsweg als eine Linienschallquelle mo-
delliert.

Far die lauteste Nachtstunde werden 5 Fahrzeugbewegungen angesetzt.

Der langenbezogene Schallleistungspegel je PKW/Stunde wird gem. Parkplatzlarm-
studie /IX/ mit 47.7 dB(A)/m je Stunde angesetzt.

Fir insgesamt 5 PKW-Fahrten je Stunde ergibt sich unter Berlicksichtigung eines
Zuschlages fur den Fahrbahnbelag von 3 dB ein langenbezogener Schallleistungs-
pegel von

LWA' = 57.7 dB(A)/m je Stunde

Tabelle9  Zu- und Abfahrt zum Parkplatz

Abfahrt Zu- und Abfahrten

Schallquelle Zahl Zu- und |Schallleistung der Bemerkung

der PKW der PKW Einwirkzeit
LWA®* [dB(A)/m]
Tag/Nacht Tag/Nacht Tag Ruhe Nacht
Fahrten/h [min] [min] [min]

Zu- und Abfahrt PKW 5 57.7 540 240 60 v=30 km/h
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6 SCHALLIMMISSIONEN

6.1 Grundlagen

Die Berechnungen erfolgen nach der 18. BImSchV (Sportanlagenlarmschutzverord-
nung) /I/. In den Anhangen sind jeweils in der Abbildung 1 der Lageplan mit den digi-
talisierten Schallquellen des Wasserskiclubs Caputh ,PreuBen e.V. und der Be-
bauungsstruktur der Teilbereiche 1 und 2 dargestellt.

Die 6rtlichen Gegebenheiten wurden im Rahmen einer Ortsbegehung /Ill/ gutachter-
lich aufgenommen. Die Gerduschemissionen von betrieblichen Anlagen und der
Bootsbewegungen des Clubs wurden bei einer weiteren Ortsbegehung /IV/ mess-
technisch erfasst. Weitere Angaben von larmerzeugenden Bereichen des Wasserski-
clubs (Trainingsbereich, Uberfahrten etc.) wurden aus bestehenden Gutachten /VI,
VII/ entnommen und zu Grunde gelegt.

Zur Berechnung der Schallimmissionen wird das EDV-Programm ,CADNA/A® einge-
setzt. Unter Berlcksichtigung der Pegelminderungen Gber den Abstand und durch
Abschirmung sowie der Pegelzunahme durch Reflexionen an Gebaudeflachen wer-
den an den Immissionsorten die Beurteilungspegel bestimmt.

Das verwendete Programm unterteilt die Linienschallquellen in Teilschallquellen, de-
ren Abmessungen so klein sind, dass sie fur die Berechnungen als Punktschallquel-
len betrachtet werden kénnen.

Die Fassaden der vorhandenen Gebaude werden zur Bertcksichtigung von Reflexi-
onen als ,glatte Hausfassaden® eingestuft. Die noch nicht existierenden, aber den-
noch flr den Planungsfall zu berlcksichtigenden Gebaude werden ebenfalls als
,glatte Hausfassaden“ angenommen.

Der Beurteilungspegel L, am Immissionspunkt wird durch energetische Addition aller
Teilbeurteilungspegel L;; von i = 1...N Teilschallquellen berechnet:

N
L =10-1g[> 10""] (1)

i=1

6.2 Rasterlarmkarten

Die Berechnungsergebnisse flr die Gerduschbelastungen / tags sind als farbige Ras-
terlarmkarten in den Abbildungen 3 und 6 im Anhang A fur den Teilbereich 1 und 2
dargestellt. Die Rasterlarmkarten visualisieren die Gerauschbelastungen fiir eine
Hbéhe von 4.0 m Uber Grund. In den Abbildungen 4 und 7 sind die Gerauschbelas-
tungen zur Ruhezeit und in den Abbildungen 5 und 8 fir die Nachtzeit dargestellt.
Die gepl. Bebauung der Planungsstudie /Il/ wird in der Berechnung und Darstellung
der Rasterplane nicht bertcksichtigt.

6.3 Gebaudelarmkarten

Die Gebaudelarmkarten (jeweils héchste Gerduschbelastung an einem Fassadenbe-
reich eines Gebaudes) fir eine mégliche Bebauung sind in den Abbildungen 3 bis 8
des Anhanges B flr die Teilbereiche 1 und 2 nérdlich der SchwielowseestraBe dar-
gestellt. Angegeben sind die jeweils héchsten Beurteilungspegel fir den Tag-, Ruhe-
und Nachtzeitraum Uber die gesamte Héhe der jeweiligen vertikalen Fassadenab-
schnitte.
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6.4 Bewertung

Flr das Gebiet ist eine Ausweisung als ,allgemeines Wohngebiet” vorgesehen.
Die schalltechnischen Immissionsrichtwerte nach den Beurteilungszeiten der Sport-
anlagenlarmschutzverordnung /I/ werden am Tage und in der Nacht eingehalten.

Eine Ausweisung der BPlan-Grundstlicke als allgemeine Wohngebiete ist aus schall-
technischer Sicht mdglich.
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7 QUELLENNACHWEIS
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18.BImSchV - 18. Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (Sportanlagenlarmschutzverordnung) vom
18.07.1991

Planungsunterlagen, Biro SR Stadt- und Regionalplanung, Stand
15.01.2015

Ortsbegehung vom 13.01.2015, Herr Ressel und Herr Dr. Donner, acouplan
GmbH

Messungen von Emissionen des Wasserskiclubs Caputh ,PreuBen“e.V.
vom 08.04.2015, Herr Ressel und Herr Oetting, acouplan GmbH

Tatigkeitsbeschreibung des Wasserskiclubs Caputh ,PreuBen” e.V. vom
Vorstandsvorsitzenden Herrn H. Hiller am 08.04.2015 erhalten

~Schalltechnische Untersuchung zum gepl. Betrieb einer Wasserski-Strecke
am Mastholter See in Richtung Rietberg-Masthole®, Ingenieurblro Dr. —Ing.
K. Beckenbauer, Bielefeld, vom 13.02.2004

»ochallimmissionsprognose - Sportlarm Motoryacht- und Wasserskiclub
Schwielochsee e.V., Sektion Wasserski“, GWD Ingenieurgesellschaft fiir
Bauphysik, Cottbus, vom 13.03.2006

VDI-Richtlinie 3770, ,Emissionskennwerte von Schallguellen - Sport- und
Freizeitanlagen®, Sept. 2012

Parkplatzlarmstudie2007, Empfehlungen zur Berechnung von Schallemissi-
onen aus Parkplatzen, Autohéfen und Omnibushéfen sowie von Parkhau-
sern und Tiefgaragen, Schriftenreihe des Bayerischen Landesamtes flir
Umweltschutz, 6.Auflage, August 2007

Vergleichende Studie des TUV Rheinland 1993 / 2005 ,Handwerk und
Wohnen — bessere Nachbarschaft durch technischen Wandel®, TUV Immis-
sionsschutz und Energiesysteme GmbH, 26.05.2005

Messungen von Emissionen des Wasserskiclubs Caputh ,PreuBen“e.V.
vom 28.05.2015, Herr Ressel und Herr Oetting, acouplan GmbH

Telefonat vom 04.06.2015 zwischen Herrn Oetting, acouplan GmbH, und
Herrn Markusch, LUGV; Abstimmung der Beurteilungsgrundlage
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ANHANG A Lageplan und Rasterlarmkarten — Beurteilungspegel L,/ Lig/ LN
Abbildungen Seite
Abbildung 1 Lageplan Bebauungsplan ,Schwielowseestr.70/72, 86/88" 2

Abbildung 2 Lageplan Bebauungsplan ,Schwielowseestr.70/72, 86/88“ mit Lage der Schallquellen

Abbildung 3  Teilbereich 1 Schwielowseestr.86/88: Rasterlarmkarte: Beurteilungspegel L, 1ags, 4.0m Uber Grund
Abbildung 4 Teilbereich 1 Schwielowseestr.86/88: Rasterlarmkarte: Beurteilungspegel L, rune, 4.0m Uber Grund
Abbildung 5 Teilbereich 1 Schwielowseestr.86/88: Rasterlarmkarte: Beurteilungspegel L; nachts, 4.0m Uber Grund
Abbildung 6  Teilbereich 2 Schwielowseestr.70/72: Rasterlarmkarte: Beurteilungspegel L, ags, 4.0m Uber Grund

Abbildung 7  Teilbereich 2 Schwielowseestr.70/72: Rasterlarmkarte: Beurteilungspegel L; rune, 4.0m Uber Grund

© o0 N o O @ O

Abbildung 8 Teilbereich 2 Schwielowseestr.70/72: Rasterlarmkarte: Beurteilungspegel L; nachts, 4.0m Uber Grund
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100m Linie zum Ufer
Geschwindigkeitsreduzierung
von Motorbooten im Uferbereich

_

Abbildung 1 Lageplan Bebauungsplan ,,.Schwielowseestr.70/72, 86/88*



acouplan

Anhang A zum Bericht B1934_4 vom 08.06.2015

Seite 3/9

chwielowsee

_oom |
100m Teilbereich 2

Uberfahrtfahrt Training

‘ Hafenzufahrt zum Wasserskiclub "PreuBen” ‘

» Fassade Bootshalle
Langsamfahrt Training \ Dach Bootshalle

Langsamfahrt Fremdboote
Pumpe Betankung

100m Linie zum Ufer
Geschwindigkeitsreduzierung fldch
von Motorbooten im Uferbereich

s I %y

4

|

Wasserskiclub "PreuBen" e.V.

Wasserski-Gebiet in 1.7km Entfernung

|| Zu- und Abfahrt PKW / nachts |

Abbildung 2 Lageplan Bebauungsplan ,,Schwielowseestr.70/72, 86/88“ mit Lage der Schallquellen
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Teilbereich 1

[ ..<=350

350 <..
I 40.0< ...
[ l450<...
500 <...
B 55.0< ...

Abbildung 3 Teilbereich 1 Schwielowseestr.86/88: Rasterlarmkarte: Beurteilungspegel L, tags, 4.0m tiber Grund

<=40.0
<=45.0
<=50.0
<=55.0
<=60.0
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Teilbereich 1

[ ] ..<=350

350 <... <= 40.0
B 400 < ... <= 45.0
[ 145.0<..<=50.0
150.0<... <= 55.0
— B 55.0 < ... <= 60.0

Abbildung 4 Teilbereich 1 Schwielowseestr.86/88: Rasterlarmkarte: Beurteilungspegel L, gune,; 4.0m tiber Grund
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Teilbereich 1

[ ] ...<=350

I 35.0<... <= 40.0
I 40.0 < ... <= 45.0
[ 145.0<..<=50.0
50.0<... <= 55.0
— B 55.0 < ... <= 60.0

Abbildung 5 Teilbereich 1 Schwielowseestr.86/88: Rasterlarmkarte: Beurteilungspegel L; nachts, 4.0m tiber Grund
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N 4 Teilbereich 2

...<=35.0

35.0 <...
I 400 < ...
[ 1450<..
50.0 < ...
550 < ...

Abbildung 6 Teilbereich 2 Schwielowseestr.70/72: Rasterlarmkarte: Beurteilungspegel L; tags, 4.0m liber Grund

<=40.0
<=45.0
<=50.0
<=55.0
<=60.0
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N Teilbereich 2

...<=35.0

35.0 <...
I 400 < ...
[ 1450<..
50.0 < ...
550 < ...

Abbildung 7 Teilbereich 2 Schwielowseestr.70/72: Rasterlarmkarte: Beurteilungspegel L; ruhe, 4.0m liber Grund

<=40.0
<=45.0
<=50.0
<=55.0
<=60.0
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Teilbereich 2

...<=35.0

35.0 <...
I 400 < ...
[ 1450<..
50.0 < ...
550 < ...

Abbildung 8 Teilbereich 2 Schwielowseestr.70/72: Rasterlarmkarte: Beurteilungspegel L; nachts, 4.0m tiber Grund

<=40.0
<=45.0
<=50.0
<=55.0
<=60.0
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ANHANG B Lageplan und Gebaudelarmkarten — Beurteilungspegel L, 1/ L;r/ LN

Abbildungen Seite
Abbildung 1 Lageplan Bebauungsplan ,Schwielowseestr.70/72, 86/88" 2
Abbildung 2 Lageplan Bebauungsplan ,Schwielowseestr.70/72, 86/88“ mit Lage der Schallquellen 3

Abbildung 3  Teilbereich 1 Schwielowseestr.86/88: Geb&udeldrmkarte / L, ags
Abbildung 4 Teilbereich 1 Schwielowseestr.86/88: Gebaudelarmkarte / L, gyne
Abbildung 5 Teilbereich 1 Schwielowseestr.86/88: Gebaudelarmkarte / L, nachis
Abbildung 6  Teilbereich 2 Schwielowseestr.70/72: Geb&udeldrmkarte / L, ags

Abbildung 7  Teilbereich 2 Schwielowseestr.70/72: Gebaudelarmkarte / L, gyne
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Abbildung 8 Teilbereich 2 Schwielowseestr.70/72: Gebaudelarmkarte / L, nachis
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100m Linie zum Ufer
Geschwindigkeitsreduzierung
von Motorbooten im Uferbereich

Schwielowsee \
4

Abbildung 1Lageplan Bebauungsplan ,,.Schwielowseestr.70/72, 86/88“
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chwielowsee
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Langsamfahrt Training Dach Bootshalle
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Zu- und Abfahrt PKW /tags | //
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Wasserskiclub "PreuBen" e.V.

Wasserski-Gebiet in 1.7km Entfernung

‘ Zu- und Abfahrt PKW / nachts ‘

Abbildung 2Lageplan Bebauungsplan ,,Schwielowseestr.70/72, 86/88“ mit Lage der Schallquellen
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Teilbereich 1 J ‘

[ ] ..<=350

I 35.0 < ... <=40.0
I 400<...<=45.0
[ 145.0<..<=50.0
I 50.0<...<=55.0
— I 55.0 < ... <= 60.0

Abbildung 3 Teilbereich 1 Schwielowseestr.86/88: Gebaudelarmkarte / L tags
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Teilbereich 1 b :

Abbildung 4 Teilbereich 1 Schwielowseestr.86/88: Gebaudeldrmkarte / L, rune
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Teilbereich 1 b :

Abbildung 5 Teilbereich 1 Schwielowseestr.86/88: Gebaudeldarmkarte / L, nachts
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I 40.0<...
[ 1450<..

50.0 < ...
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Teilbereich 2

Abbildung 6 Teilbereich 2 Schwielowseestr.70/72: Gebaudelarmkarte / L tags
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Teilbereich 2

[ 1 ..<=350

I 35.0 < ... <=40.0
I 400<...<=45.0
[ 145.0<..<=50.0
I 50.0<...<=55.0
I 55.0 < ... <= 60.0

Abbildung 7 Teilbereich 2 Schwielowseestr.70/72: Gebaudeldrmkarte / L; rune
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Teilbereich 2

[ ] ..<=350

I 35.0<...<=40.0
I 400<...<=45.0
[ 1450<..<=50.0
I 50.0<...<=55.0
B 550 < ... <= 60.0

Abbildung 8 Teilbereich 2 Schwielowseestr.70/72: Gebaudeldarmkarte / L, nachts



Anhang J acouplan GmbH
zum Bebauungsplan  "Schwielowseestr. 70/72,
86/88" (1. Anderung des Bebauungsplans

das Grundstick
vom 28. Februar

"Schwielowseestralle" fur

Schwielowseestr. 86/88) 2017

acouplan Bundesallee 156 10715 Berlin

SR Stadt- und Regionalplanung
Herr Rhode

MaaBenstr. 9
10777 Berlin

Gemeinde Schwielowsee, B-Plan ,,Schwielowseestr. 70/72, 86/88"

DIN 4109-1/2 — Ausgabe 2016

Sehr geehrter Herr Rhode,
Bezug nehmend auf lhre Anfrage, nehmen wir wie folgt Stellung:

B1934_4' - Sport:

Ingenieurbiiro fiir Akustik,
Schallschutz und
Schwingungstechnik

Messung
Planung
Beratung
Gutachten

- VMPA - Schallschutzpriifstelle
nach DIN 4109
- Messstelle nach §§ 29b BImSchG

Fir Ruckfragen:
Dipl.-Ing Oliver Oetting
Projekt Nr.: 1934
15.12.2016

die Uberarbeitung der DIN 4109 vom Juli 2016 hat keinen Einfluss auf die Berech-
nungsmethoden bzw. Bewertungen von Sportlarm. Hierflr gilt die Sportanlagenlarm-

schutzverordnung (18. BImSchV)2.

B1934_53 - Verkehr:

Die DIN 4109 ,Schallschutz im Hochbau; Anforderungen und Nachweise* ist mit ihrer
Ausgabe vom November 1989+ derzeit baurechtlich in Brandenburg als Technische

Baubestimmung eingeflhrt.

Mitte dieses Jahres erschien eine neue Ausgabe der DIN 4109°8. Diese neue Ausgabe
enthalt eine erweiterte Berechnungsmethodik zur Ermittlung des maBgeblichen Au-
Benlarmpegels, bei dem auch die Gerduschbelastung zur Nachtzeit explizit zu ermit-
teln ist. Dies geht Uber die Berechnungsgrundlagen der aktuell baurechtlich eingeftihr-
ten Norm hinaus und fihrt auf die gleichen oder auf scharfere Anforderungen in Bezug

auf die Luftschallddmmung von AuBenbauteilen.

' Bericht B1937_4 ,Schalltechnische Untersuchung zu dem Bebauungsplan Schwielowseestr. 70/72, 86/88 - Sport*

acouplan GmbH, vom 08.06.2015

218.BImSchV - 18. Verordnung zur Durchfilhrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Sportanlagenldrmschutzverordnung)

vom 18.07.1991

3 Bericht B1937_5 ,Schalltechnische Untersuchung zu dem Bebauungsplan Schwielowseestr. 70/72, 86/88 - Verkehr*

acouplan GmbH, vom 08.06.2015
4 DIN 4109, ,Schallschutz im Hochbau; Anforderungen und Nachweise®, Nov. 1989
5 DIN 4109 — 1, ,Schallschutz im Hochbau — Teil 1: Anforderungen®, Juli 2016

6 DIN 4109 — 2, ,Schallschutz im Hochbau — Teil 2: Rechnerische Nachweise der Erfiillung der Anforderungen®, Juli 2016

acouplan GmbH

Bundesallee 156, 10715 Berlin
fon: 030 52 00 57 1-0, fax: -11
e-mail: berlin@acouplan.de

Amtsgericht Berlin-Charlottenburg, HRB 91452
Geschéftsfuhrer:
Dr.-Ing. Ulrich Donner

Br1934_3 zur DIN4109 2016-12-15.docx

Berliner Volksbank
BLZ 100 900 00
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zum Bebauungsplan "Schwielowseestr. 70/72, 86/88" (1. Änderung des Bebauungsplans "Schwielowseestraße" für das Grundstück Schwielowseestr. 86/88) vom 28. Februar 2017
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Die erweiterte Berechnungsmethodik der neuen DIN 4109 vom Juli 2016 ist in unseren
Bericht B1934_5 vom 08.06.2015 berticksichtigt worden. Damit behalten die Ergeb-
nisse in dem Bericht B1934_5 vom 08.06.2015, auch unter Berlcksichtigung der er-
weiterten Berechnungsmethodik der neuen DIN 4109-1/2 vom Juli 2016 ihre Giltigkeit.

Mit freundlichen GriiBen

acouplan
Dipl.-Ing. Oliver Oetting Oliver Ressel
Stellv. Messstellenleiter, techn. Mitarbeiter

Projektleiter





